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Karlsruher Zeitung .
Nr . 97. Dienstag , den 8. April 1834 .

B a i e r n.
München , 2 . April . Sichern Nachrichten aus Grie¬

chenland zufolge , verhält es sich mit dem neuesten (von
französischen Blättern als blutig geschilderten ) Versuch
der Parteimänner zur Befreiung ihrer Häupter folgender¬
maßen : Der König Otto wollte eine Inspektion über die
Besatzung in Nauplia halten , wozu auch die aus einem
vollständigen Bataillion bestehende Garnison der Festung
Wle , woGriva , Kolokotroni , Plapoutas und die mei¬
sten jener Hochverräther sitzen , in die Stadt lsinab ziehen
mußte. Diese Gelegenheit glaubten eine Anzahl Griechen
benutzen zu können , und es zogen allmählig 100 Indivi¬
duen mit verborgenen Waffen in die Nähe der Festung ,
wo sie aber alle Zugänge versperrt , die Wachen verdop¬
pelt und die Gewehre schon ans sie angelegt sahen . Sie
genügten der Ermahnung , sich zu entfernen , und es ist
bei diesem eitlen Beginnen kein Schuß gefallen und keine
Verhaftung vorgenommen worden . Der Prozeß jener
Staatsgefangenen ist so weit gediehen , daß demnächst Meh¬
rere derselben unter dem Beile der Guillotine ihr Leben
aufgeben müssen , im Interesse der Ruhe in Hellas , und
zum Schrecken ihrer Anhänger ; die drei obengenannten ,
wenn ihnen auch das Leben geschenkt werden sollte , werden
das Tageslicht nicht mehr schauen . Die Regierung ent¬
wickelt alle Kraft und Strenge , und wird von dem gut
gesinnnten und zum Glück überwiegenden Theile der Na¬
tion in diesen Bemühungen eifrigst unterstützt . Unter allen !
Primaten leuchtet der ehrwürdige Miaulis hervor , ein
achter Hellene ohne alle Falschkeit , durch Wort und Bei¬
spiel seine Landsleute zur Ordnung ermahnend . Leider
ist noch eine allzugroße Zahl solcher vorhanden , die dem
wahren Bilde des Undanks , dem Kolokotroni gleichen ,
der , wegen mehrerer Verbrechen begnadigt , von dem Kö¬
nig täglich zur Tafel gezogen , und auf einem königlichen
Pferde mit königl . Geschenken stolzirend , im nämlichen
Augenblicke auf Verrath sann . Uebrigens wird sich die
Ruhe erhalten ; die baierischen Soldaten werden allgemein
gefürchtet ; Beleidigungen und sogar Ausplünderungen ,
die einzelne von mehreren Griechen erlitten , wurden ge¬
bührend vergolten . Die eingebornen Freiwilligen , den zu
München geworbenen an Zahl fast gleich , suchen an Geist
und Ansehen mit letztem rühmlich zu wetteifern .

( N . K .)
München , 3 . April . Unser Gesandter bei dem Kon¬

gresse zu Wien sendet häufig Kuriere hieher zur Einho¬
lung von Instruktionen , die jedesmal eine Sitzung des
Ckäatsratheö unter dem Präsidium des Königs veran¬

lassen . Die neueste Anfrage des Hrn . v . Mieg vom 24 .
März betrifft , wie man wissen will , die dort zur Zeit
stattfindende Berathung über die Gränzen des landständi¬
schen Wirkungskreises . Briefe aus Wien melden , daß
man dort die baierischen Landtagsverhandlungen mit Auf¬
merksamkeit verfolge , und daß sie bisher einen guten Ein¬
druck gemacht hätten . Bei dem Kongresse besteht auch ein
eigener Ausschuß für die politischen Untersuchungen in
Deutschland . Uebrigens soll in letzterer Beziehung zu Mün¬
chen , in Folge neuer Bestimmungen , eine Veränderung in
dem Prozeßverfahren gegen die verhafteten Studenten ein¬
getreten seyn . — Ausser den in Baiern jüngst errichteten
Fransziskaner - und Kapuzinerklöstern sollen nach dem Wun¬
sche des Königs auch mehrere solche für die Benediktiner
errichtet werden , die lauter in der Philologie gut bewan¬
derte Studenten aufzunehmen haben , weilin denselben Gym¬
nasien , nach dem Muster eines zu Freising von dem hie¬
sigen Domkapitel errichteten , bestehen und aus denselben
Professoren für die übrigen vaterländischen Studienanstal¬
ten hervorgehen sollen . Das Gelübde darf indessen nicht
aus Lebenszeit , sondern nur auf eine gewisse Reihe von Jah¬
ren abgelegt werden . Die älteren Mitglieder eines noch
aus früherer Zeit bestehenden Benediktinerklosters sind be¬
reits ermächtigt worden , wieder Novizen aufzunebmen .

( S . M .)

Von der Isar , 30 . März . Von allen Instituten
! neuerer Zeit hat keines raschere Fortschritte gemacht , als

das der Versicherungen , insbesondere aber der Versicherung
der Mobilien gegen Feuersgefahr .

Von England und Holland ursprünglich ausgehend , ha¬
ben sich die Assekuranzen auch nach Deutschland verbreitet ,
und insbesondere in Baiern seit dem Jahre 1814 durch die
Versuche der Londoner Phönirkompagnie und der Berliner
Gesellschaft Boden gefaßt . Doch die Geschäfte dieser Ge¬
sellschaften sowohl , als der im Jahre 1818 erstandenen
Leipziger und der im Jahre 1820 gegründeten Gothaer
Bank blieben schwach bis zu dem Jahre 1825 wo die Pari¬
ser Kompagnie Royale durch die bewilligte Ausstellung von
Agenten dem Mobiliarfeuerversicherungswesen in Baiern
einen neuen Aufschwung gab .

Seither hat das System der Mobiliarassekuranzen in
Baiern sich so rasch gehoben , daß bereits gegenwärtig na¬
he an 50 Millionen bei auswärtigen Gesellschaften ver¬
sichert sind , wovon 35 — 40 Millionen , zu französischen
und 5 — 6 Millionen zu deutschen Gesellschaften ressor -
tiren .

Unter allen diesen Gesellschaften beruht blos die Gothaer
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Bank ans dem Prinzips der Gegenseitigkeit ; alle übrigen
sind Aktienanstalten .

Das sich durchkreuzende Wirken verschiedener Systeme
dieser Versicherungsgesellschaften konnte nicht ermangeln ,
tief und höchst nachtheilig in Baierns Verhältnisse einzn -
greifcn , und laute Klagen hierüber sprachen sich besonders
in den Landrathsprotokollen mit dem Wunsche aus , daß
diesem Unwesen durch Bildung einer inländischen Mo -
biliarversichernngögesellschast ein baldiges Ende gestellt
werde .

Es ist bekannt , daß das k. Staatsministerium des In¬
nern seit 1832 unausgesetzt mit diesem hochwichtigen Gegen¬
stände beschäftigt war .

Der Staat selb st kann und soll derlei Unternehmen nich t
gründen . Sie gehören der Privatindustrie unter öffentli¬
chem Schutze und öffentlicher Koutrvle an . Letzterer aber
ist das Aufkommen zur Zeit wenigstens beinahe unmöglich ;
das Assekuranzkapital der auswärtigen Societätcn beträgt
bereits circa50 Millionen , also circa 60fl . auf dieFamilie .
Diese Versicherungen sind zum Theile die besten und solide¬
sten . Ein Entstellen der inländischen Gesellschaft müßte also
auf geraumc 'Zeit mit den mindersolidenAssekurirungenvor «
lieb nehmen . Diese Aussicht und die Abgeneigtheit der
baierischen Kapitalisten gegen Aktienunternehmen überhaupt
machte die Errichtung einer inländischen Aktiensocietät un¬
möglich , noch unmöglicher wäre das Zustandebringen einer
inländischen Gegenseitigkeitsgesellschaft gewesen , da bekannt¬
lich reciproceSocietäten , eben so billig im Prinzipe , nie die
Konkurrenz mit den Aktienanstalten auszuhaltcn vermögen ,
denen die geringere Zahl von Aktionären , wie der Mini¬
ster des Innern richtig in seinem Vorträge über die Im¬
mobiliarversicherung bemerkt hat , rasche Bewegung ,
Zurückweisung jedes nichtgünstigen Anerbietens , rasche¬
res Verfahren und stete Abänderung der Instruktion mög¬
lich macht .

Zudem kann keine Mobiliarversicherungsgesellschaft be¬
stehen , ohne zugleich Immobiliarversicherungen zu betrei¬
ben . Eine solche Befugniß kann aber den auswärtigen
Gesellschaften in Baiern aus Rücksicht der inländischen Jm -
mobiliarversicherungsanstalt nicht eingeräumt werden , und
diese Letztere auch auf Mobiliarversicherung auszudehnen ,
wäre gegen die Statuten und ein direkter Eingriff in die
Rechte von nahe an 700,000 Mitglieder der gegenseitigen
Brandversicherungsanstalten Baierns gewesen .

Es blieb also nichts übrig , als in dem Gebiete der
Mobiliarversicherung , wofür noch keine gegenseitige in¬
ländische Societät bestand , die Wirksamkeit aller jenen
auswärtigen Gesellschaften insoferne aufrecht zu erhalten ,
als sie dem öffentlichen Wohle nicht förmlich hindernd in
den Weg treten und ein günstiges Uebereinkommen mit ir¬
gend einer bereits gegründeten Jmmobiliarversicherungsan -
stalt anderer Staaten abzuschließen ; damit dem bäuri¬
schen Staatsbürger und namentlich den Aermern wenig¬
stens die Gewißheit gesichert sey , auch bei minder günsti¬
gen Verhältnissen eine Versicherungsgelegenheit und zwarbei einer Bürgschaft darbietenden , vom Staate näher
kontrollirten Versicherungsanstalt finden zu können .

Die angemessenste für diesen Zweck schien die Aachen « -
gesellschaft . Sie hat ihr Grundkapital auf eine Million
preußische Thaler in tausend Aktien festgesetzt , von dem
circa 740 realisirt sind ; ihr Wirken verbreitet sich anssn
Preußen über beinahe alle deutschen Staaten ; ihre Vor¬
sicherungen betragen 80 Millionen Thaler . Sie hat eine
baar laufende Reserve von 154,326 Thaler , und eine theilsbaare , theils in Verpflichtungen bestehenden Reserve für
künftige Jahre von 210,867 Tllalern gesammelt ; sie vor-
theilt selbst den Gewinn der Aktionäre nicht eher , als bis
eine ausserordentliche Reserve von 200,000 Thalern davon
gebildet ist , welche sich bis jetzt schon auf 40,480 Tkaln
beläuft . Die Aktien haben einen Kurswert !) von 25 Al¬
ler per Stück erhalten , und dadurch sind sie zusammen auf8 Prozent über den Nominalwert !) gestiegen . Auch vor- i
folgt sie einen , den Aktiennnternehmungen ganz ungewöhn - ^
lichcn Zweck , indem sie die Hälfte ihres Gewinnes zum
Besten gemeinnütziger Anstalten verwendet .

( Münch . Ztg .)

Preussen .
Berlin , 2 . April . Die im neuesten Blatte des Ge¬

setzsammlung enthaltene allerhöchste Kabinetsordre wegen
Gründung eines kön . Leihamtes zu Berlin lautet also :

' ,Da die Stadtgemeinde zu Berlin illrem Interesse «ich
gemäß findet , eine öffentliche Leihanstalt nach den Grund¬
sätzen der Verordnung vom 28 . Juni 1826 unter ihrer Ver¬
waltung und Garantie einzurichten , so genehmige Ich,
daß , um dem bekannten Bedürfnisse Hierselbst abzuhelsen ,eine solche Anstalt unter der Benennung „ königliches Leih-
amt in Berlin " von Seiten der Seehandlung gegründetwerde , bestätige auch nach Ihrem Anträge das mit dm »
Zustimmung von Ihnen abgefaßte , hierbei zurückerfolgende
Reglement vom 8 . v . M . als ein Spezialgesetz für die An¬
stalt und autorisire Sie , solches durch die Gesetzsammlungbekannt zu machen .

Berlin , den 25 . Febr . 1834 .
Friedrich Wilhelm .

An
die Staatsminister v . Schuckmann , Freiherrn v . Brenn

und Wühler . "

Posen , im März . Von unserm Provinziallandtagekann ich Ihnen blos dies melden , daß eine Zivilgerichts -
vrdnung , bei der geographischen und politischen Lage un¬
srer Provinz , als ein allgemein gefühltes Bedürfniß , ge¬
wünscht wird ; alle übrigen Gegenstände , die man vorge¬
schlagen hat , oder die uns nahe liegen , sind noch nicht
durch die Berathung erledigt . Damit aber die in Berlin
bereits entworfene Reorganisation der Rechtspflege in
unsrer Provinz nicht durch die Unterschrift Sr . Mai . sank-
tionirt werde , hielten wir es für unsere Pflicht , eine von
allen Mitgliedern des Landtags Unterzeichnete Spezialpo -
tition unverzüglich nach Berlin zu schicken , in welcher der
Wnnsch ausgedrückt ist : 1) daß drei Oberlandesgerichte ,
nämlich zu Posen , Krotoszyn und Bromberg, , mit mög¬
lichster Beibehaltung des öffentlichen Verfahrens , errichtet
würden ; 2) daß jeder Kreis sein Gerichtskollegium von
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l Beisitzern und einem Direktor erhalten möchte , daß alle
Hypotheken der städtischen und bäuerlichen Grundstücke des
Preises unter seiner Aufsicht hätte ; 3 ) daß für das Hypo -
ibekemvesen der adelichcn Güter , wie bisher , in jedem
Departement eine Behörde bestehen ; daß 4 ) die oberste
Instanz in Posen beibchalten werden möchte , als eines der
wichtigsten Rechte unserer Provinz und als die letzte Stütze
unserer Nationalität ; 5 ) daß keiner Klasse der Bewohner ,
welche es auch scy , irgend ein Vorrecht , Privilegium oder
Eremtion unter keiner Bedingung eingeräumtwürde , weil
die erste Klaffe , oder der Adel der Provinz nicht im min¬
desten darnach verlangt ; denn der Adel denkt hier so li¬
beral , daß er allen seinen Mitbürgern mit gleicher Freund¬
lichkeit die Hand reicht , sie mögen nun zur zweiten oder
dritten Klaffe gehören ; ein solcher Vorzug würde uns nur
ia die Zeit des Feudalwesens zurückführen , und uns nur
größere Ausgaben verursachen . ( Lpz . Ztg .)

Koblenz , 25 . März . Wenn in den letztverflossenen
Monaten die Gewässer zu einer bedeutenden Höhe gestiegen
waren , wie sie in solcher Jabreszcit selten ist , so ist seit¬
dem gerade das Gegentkeil eingetreten . Mehr noch als die
Mosel und die Lahn ist der Rhein fortwährend gefallen ,
mid ist jetzt auf einem sehr niedrigen Stande . Die trocke¬
nen Nordostwinde dauern fort ; in der Schweiz soll , wie
wir vernehmen , nur wenig Schnee liegen , so daß für den
bevorstehenden Sommer die Schiffer sehr kleines Wasser
prophezeien . Schon jetzt ist dieser Stand für die Schiff -
fabrt , namentlich auf der Stromstrecke zwischen hier und
Mainz , hemmend . Die rheinischen Dampfschiffe haben in
ibmii geregelten Dienst noch keinerlei Störung erlitten ,
wiewobl sie sich jetzt nur auf den Passagiertransport be¬
schranken müssen , und von hier aufwärts beinahe keine
Frachtgüter führen können . Bei St . Goar wechseln die
Dainpfschiffe mit andern kleinern , welche den Dienst dann
weiter bis Mainz versehen . Die Mosel und Lahn sind noch
ziemlich hoch. ( Rhein . Bl .)

— Die königl . Regierung zu Trier macht Folgendes
bekannt : Nach einer amtlichen Anzeige des kön. Landraths
von Gärtner und des Krcisphysikus Dm Müller zu Bern¬
kastel sind in den Bürgermeistereien Wirschweiler und
Rhaunen die Menschenpocken ausgebrochen , und haben
bereits 20 Personen ergriffen . Alle diese von den ächten
Menschenpocken befallenen Individuen sind nie geimpft wor¬
den , und es hat sich die Schutzkraft der Vaccine auch in
diesem Falle auf das vollständigste bestätigt , daß in den
Häusern , wo Menschenpockenkranke lagen , die mit Erfolg
geimpften Individuen völlig verschont geblieben sind ..

Frankreich .
Paris , 3 . April . Marschall Gerard hat das Inte¬

rim der auswärtigen Angelegenheiten ausgeschlagen , wir
sagen das Interim , indem keine Rede davon war , den
Marschall zum wirklichen Minister zu ernennen .

Der Herzog von Baffano und der Graf Mols woll¬
ten eben so wenig als der Marschall Gerard einwiüigen ,
bas durch den Austritt des Hrn . v . Broglie vakant ge¬

wordene Ministerium unbedingt zu übernehmen . Diese
Weigerungen mußten alle Hoffnung verschwinden machen ,
den Hrn . v . Broglie ohne eine sonstige Veränderung im
Ministerium , in demselben zu ersetzen , und das Konseil
beschloß daher sich selbst umzuLndern , wie man schon frü¬
her im Sinne hatte , was aber erst nach der Sitzung und
zur Zeit der Wählest geschehen sollte . Es handelt sich
aber auf keinen Fall um eine Veränderung des Systems ,
sondern blos der Personen , sogar die Schattiruug wird
die nämliche bleiben , weil der größte Theil der gegenwär¬
tigen Kabinetsmitglieder fortwährend in demselben bleiben
und nur zwei von den Ministern austrcten werden .

Die HH . Guizot , Humann , v . Riguy , der Marschall
Soult und Hr . Thiers bleiben . Die HH . Barthe und v .
Argout haben de » Wunsch geäuffert , ihre Portefeuilles
abzugeben . Man versichert , der Marschall Soult hätte
ebenfalls seine Entlassung geben wollen , und es wäre sehr
möglich , daß er auf der Annahme derselben beharrte .
Dieses war das Ergebniß des gestrigen Konseils . Das
Ministerium beschloß sich zu modifizireu , hatte aber seine
neue Organisation noch nicht festgesetzt .

( Ztg . d . O . u . N . Rh .)
— Eine Aktie des Journals , der Constitutionnel , oder

ein Fünfzehntheil von dem Eigenthum dieses Blattes , ist
für 1,190,000 Fr . verkauft worden .

* Paris , 4 . April . Der Moniteur beobachtet heute
geflissentliches Stillschweigen über die bevorstehende Mini -
sterialveränderung , obschon die ganze Stadt weiß , was
bei Hofe vorgeht . Es zeigt sich auch bei gegenwärtiger
Veranlassung die herrschende politische Gleichgültigkeit , an
welcher alle Versuche der Bewegungsmäuner scheitern wer¬
den . Viele der eingefleischten Justemilieus sind zufrieden
mit dem Verwerfen des Gesetzes der 25 Millionen , aus
dem blosen Grunde , weit dadurch den Tagesblättern Nah¬
rung gegeben wird , ohne daß sie durch ihr Gerede die in¬
nere Ruhe gefährden . Die Börse ist von ihrem Schrecken
zurückgekommen , doch dürfte , im Falle Hr . Mols wirk¬
lich an Broglies Stelle treten sollte , ein starkes Fallen statt
finden .,

3 Uhr Nachmittags . Den gestrigen Abend über be¬
schäftigte man sich ernstlich mit der Umgestaltung des Mi¬
nisteriums , denn die in der Hauptsache nicht betheiligten
Minister wurden alle uneinig , so daß man in Erwartung
stand , das ganze Kabinet aufgelöst zu scheu . Hr . Dupin
d . A . spielt wie immer den Listigen , sträubt sich gegen die
Annahme eines Ministeriums und sucht blos den Beschützer
zu spielen . Hr . Mols macht den Eintritt Dupins zur aus¬
drücklichen Bedingung seines eigenen . Zu wundern ist ,
daß jetzt auf der Börse keine Gerüchte ausgesprengt wer -

i den , denn an Gelegenheit und Stoff fehlt es wahrlich
nicht . — So eben höre ich , alle Minister hätten um ihre
Entlassung angesucht ; die Quelle ist ziemlich lauter . Ad¬
miral Duperrö hat, , noch bevor ihm ein förmlicher Antrag
gemacht war , das Seewesen zu übernehmen , eine abschlä¬
gige Antwort gegeben . Dupin ist wie gewöhnlich das
Haupthinderniß des Gelingens .
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Straßburg , 6 . April . Auf die Gefahr hin , eine
Unbescheidenheit zu begehen , beeilen wir uns , unsere Mit¬
bürger von einem Vorschläge in Kenntniß zu setzen , den
der Hr . Maire in der gestrigen Sitzung des Munizipal¬
raths machte , und nach welchem von 1835 an die Oktrvi -
abgabe von Ochsen , Kühen und Stieren abgeschafft wer¬
den soll . Der Hr . Maire äußerte die gerechte Hoffnung ,
die Aufhebung dieser Abgabe werde den Preis des Fleisches
um einen Sols per Pfund vermindern , und würde eine um
so willkommenere Erleichterung seyn , als sie ganz zum
Besten der arbeitenden Klasse wäre .

( Ztg . d. O . u . Rh .)

Holland .
Haag , 2 . April . Gestern wurden die Sitzungen der

2 . Kammer der Generalstaaten wieder eröffnet . Nachdem
die verschiedenen Abtheilungen für den Monat April ge¬
wählt waren , wurden drei finanzielle Gesetzentwürfe ver¬
lesen , welche folgende Gegenstände betreffen : 1) die Ein¬
lösung der noch übriggebliebenen kprozentigen Obligatio¬
nen ; 2 ) die successive Einlösung der noch vorhandenen
Schatzbillets durch Ausgabe einer gleichen Summe in der¬
artigen Billets zu niedrigerer Rente ; 3 ) die Fürsorge für
die volle Zahlung der im Juni 1834 fälligen Zinsen der
Nationalschuld . Diesen Gesetzentwürfen ist eine erörternde
Denkschrift beigegeben . In Beziehung auf den Gesetzent¬
wurf Nr . 3 bemerkt die Denkschrift , daß diese Zinsenzah¬
lung geschehen müsse , da die Angelegenheiten ( in Bezie¬
hung auf Belgien ) noch nicht geregelt seyen , und man das
allgemeine Vertrauen erhalten müsse . Diese Gesetzentwürfe
wurden an die betreffende Abtheilung verwiesen . Schließ¬
lich wurde die Annahme der Gesetze in Betreff der Miliz¬
aushebung , der Anschaffung der Geldmittel für den Staats¬
haushalt und der Vertheilung der Grnndlasten , von Sei¬
ten der 1 . Kammer mitgetheilt .

Aus der Provinz Seeland . Wie man ver¬
nimmt , sollen binnen Kurzem noch verschiedene Forts an
den beiden Scheldeufern zur Vertheidigung des Stroms ,
besonders um einer feindlichen Flotte das Auffahren noch
schwieriger oder ganz unmöglich zu machen , aufgeführt
werden . Zu diesem Ende sind schon auf der rechten Seite
des Hafens von Breskens Vermessungen zur Anlegung ei¬
nes Forts , welches mit den in der Nähe sich befindenden
Forts , Fried . Heinrich und Wilhelm I . in Verbindung
treten soll , geschehen .

Belgien .
Das Journal de Francfort macht darauf aufmerksam ,

daß die französ . Republikaner sich jetzt häufig nach Brüssel
flüchten , weil sie den Wirkungen des neuen Gesetzes gegendie Vereine entgehen wollen . Ihre Absicht sey , zunächst
ihre Plane der Republik in Belgien durchzuführen , des¬
sen Verfassung ihrem Treiben freies Spiel läßt , und um
dahin zu gelangen , arbeiten sie schon jetzt daran , daß der
Wahlcensus in Stadt und Land gleichgestellt werde , wo¬
durch die Republikaner die niedere Volksklasse in den Städ¬
ten zu ihrer Verfügung erhalten , und der Geistlichkeit ihr

Einfluß auf das Landvolk nicht mehr den Ausschlag gibt .
Der Courrier belge ist ganz im Interesse der Republik ,
und bereitet für sie eine neue Revolution , wie er die
alte vorbereitet , dagegen erhebt sich das geistliche Blatt ,
der Courrier de la Meuse mit aller Macht gegen die Plä¬
ne der französ . Propagandisten .

Polen .
Krakau , 25 - März . Die hieher aus den Gebir¬

gen kommenden Landleute erzählen , daß die ältesten Leute
dort sich keines so hohen Schnees in dieser Jahreszeit erin¬
nern . In vielen Ortschaften liegt er so hoch , daß man
nicht aus dem Hause kommen kann , ohne vorher mit Mühe
weggeräumt zu haben . Auch zwischen Wieli >cka und Boch-
nia ist ein hier wenig gekannter tiefer Schnee gefallen . Die
Weichsel erhält sich indessen , trotz dieses Schneefalls , noch
in ihren Ufern . — Katarrhe und die Pocken grassiren jetzt
in unserer Umgegend sehr stark .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . März . Die gesammte Aus¬

beute der im Jahr 1833 an Gold und Platina gewonne¬
nen edeln Metalle beträgt an Gold 341 Pud , 34 Pfund
86 " / .̂ Solotnik , an Platina 119 Pud , 14 Pfund und
82 Solotnik .

— Als Beleg für unsere im steten Fortschreiten begrif¬
fene Industrie dürfte der Umstand gelten , daß im vergan¬
genen Jahre in der Provinz Bialystock allein 24 neue Fa¬
briken entstanden sind , worunter 23 Tuchfabriken , die
alle vollauf zu thun haben .

Tauroggen , an der prenssisch - russischen Grunze ,
8 . März . Die ausgetretenen Flüsse Niemen und Jura
erschweren noch immer die Kommunikation , selbst der Po-
ftenlanf erleidet nicht selten stundenlangen Aufenthalt .
Aehnliches wird auch aus Mitau und Riga gemeldet , wo
der Eisgang den Uebergang über die Düna sehr erschwert .
Die Schlittenbahn hat auf der ganzen Straße bis nach St .
Petersburg schon längst aufgehört , und bei der Station
Jggafer , 3/ , Meilen jenseits Dorpat , ist der ganze Weg
unter Wasser ; auf der Aa geht viel Eis .

Spanien .
Der Jndicateur enthält einen Bericht des Direktors

der Amortisationskasse zu Madrid an den Finanzminister ,
worin die Unmöglichkeit auseinandert gesetzt wird , die in¬
ländischen und auswärtigen Staatsschulden des König¬
reichs Spanien zu decken , ohne auf irgend eine Weise
mit den Staatsgläubigern ein Uebereinkommen zu tref¬
fen , das natürlich mehr oder minder einem Bankerott ähn¬
lich sieht .

— Briefe aus Madrid vom 27 . März melden die förm¬
liche Anerkennung Donna Maria 's von Seiten der spani¬
schen Regentschaft . Das Hülfskorps von 10,090 Mann
wird in 2 Abtheilungen in Portugal einmarschiren , und
von Morillo und Rodil befehligt werden . Der Gesandte
Don Pedro ' s , Sarm ento , hat sein Beglaubigungsschrei¬
ben der Königin von Spanien überreicht ,
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Schweiz .
Aus dem Jura , 2 . April . Wie es scheint , soll die

Schweiz noch nicht so bald zur Ruhe kommen ; denn ist eben
eine Frage erledigt , so treten zu neuer Lösung zehn andere
a» ihre Stelle . Die von Nenenburg mit Zustimmung des
Königs von Preussen am 28 . v . M . dem Bororte gemachte
Eröffnung , daß es entschlossen sey , sich von der Eidgenos¬
senschaft abzutrennen , ist eine Thatsache , die zu den wich¬
tigsten Ereignissen der neuern Zeit gehört , und die nicht
verfehlen kann , das lebhafteste Interesse aller Schweizer
in Anspruch zu nehmen . Diese Nationalangelegenheit wird
ans der künftigen Tagsatzung entschieden werden , und ,
» ie kaum zu zweifeln ist , auf eine Weise , wie Neuenburg
es wünscht. Denn , wenn man sich erinnert , in welchem
Eime die gelesensten Zeitungsblätter , die Mehrheit der
großen Rathe , ja manche Stimme auf der Tagsatzung in
Bezug auf die Stellung dieses Kantons zu der übrigen
Schweiz sich ausgesprochen haben , so kann man , darf
üderhaupt auf Konsequenzen noch ein Werth gelegt werden ,
an dem angedeuteten Ergebnisse nicht im Mindesten zwei -
stln . ( S . M .)

Basel - Landschaft . Auch von hier erschallen Kla¬
gen , daß sich der Landrath , den klarsten Bestimmungen
der Verfassung entgegen , in Zivilstreitigkeiten mischt , und
gewissermaßen als Oberappellatiöns - oder Kassationsge¬
richt konstituirt . Er trägt kein Bedenken , sich der eigen¬
sinnigen Rechthaberei von Parteien , die sich dem Urtheile
der gesetzmäßigen Gerichtsbehörden nicht fügen wollen , als
Werkzeug hinzugeben . Man kann diese Verkehrtheit nur
dem traurigen Umstande zuschreiben , daß die Mehrzahl
der Landräthe Alles aus dem Gesichtspunkte der Persön¬
lichkeit und des kleinlichsten Privatinteresses beurtheilt .

^ ( Zürch . Ztg .)
Aargau . Den 1 . April hat sich die von der Regie¬

rung abgeordnete Kommission , worunter auch Hr . Zschok-
ke, in die Klöster des Freienamts , namentlich vorerst nach
Muri begeben , um ein vollständiges Inventar des Kloster -
eigenthums aufzunehmen . Eine andere Kommission wird
dann nächstens zu gleichem Zweck in Wettingen und im
Nonnenkloster zu Baden eintreffen . In letzterem Orte ist
der Pfarrer Welti dem Gericht übergeben . Aus den durch
den Bezirksamtmann abgehaltenen vorläufigen Verhören
und beigebrachten Jnzichten soll mit Sicherheit geschloffen
werden können , daß Welti auch die Post angegriffen habe .
Noch hat er nichts bekannt , jedoch schon zweimal zu ent¬
wischen versucht . Aus einigen Anzeichen zu schließen ,
dürste aber ein Geständniß nicht mehr ferne seyn .

( Zürch . Ztg . )

Staatspapiere .
Paris , 4 . April . 5 Prozent . konsvl . 104 Fr .

35 Et . — Zprozent . 78 Fr . 20 Et .
Wten , 1. April . 4prozent . Metall . 88 '/, ; Bankak¬

lien 1248 .

Auszug aus den Karlsruher Witt «
rungsbeobachtungen .

6 . April I Barometer Therm . > Hygr . j Wind .'

M - 7 V, « 28 Z . 0 .7 L.
M . 2 ' , - j 28 Z . 0 .9 L.
N . 7 !/ j 28Z . 1 .3L .

5 .7 G .
8 .6 G .
7 .0 G .

64 G . NO .
57 G . NO .
57 G . N .

Trüber Morgen — meist bewölkt .

Psychrvmetrische Differenzen : 0 .7 Gr . 2 .3 Gr . 2 .3 Gr .'

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 10 . April : Johann von Calais ,

Schauspiel in 3 Aufzügen , nach dem Französischen .

Abendunterhaltung .

Auf vieles Verlangen werden die Gebrüder
Müller aus Braunschweig Mittwochs , den
9 . April , Abends 7 Uhr , im Saale des Ly¬
zeums , eine musikalische Abendunterhaltnng zu
geben die Ehre haben . Eintrittsbillets sind im
Gasihof zum Erbprinzen und Abends an der
Kasse ü 1 fl . zu haben .

Rheinische

D ampfschifffahr t
Die rheinischen Dampfschiffe fahren fortwährend täg¬

lich vom 1 . April an Morgens um 7 Uhr von Köln nach
Koblenz , Morgens halb 7 Uhr von Koblenz nach Mainz
und von Mainz nach Köln , so wie Morgens um 5 Uhr
von Mainz nach Mannheim und Nachmittags 3 Uhr von
Mannheim nach Mainz . Die Frachten für Passagiere und
Waaren sind unverändert geblieben , und aus den in den

Geschäftsstuben der Agenten u . Schiffsconducteure angehef¬
teten Äffischen zu ersehen .

Bekanntmachung .
( Lottcrieziehung der Ackermannschen brasilianischen Natura¬

liensammlung .)

Am 1 . d . M . hat die Ziehunz der ersten Serie der

Lotterie , durch welche die Ackermannsche brasilianische Na¬

turaliensammlung verwcrthet wurde , dahier statt gehabt .
Die Zahl der Loose war von eins bis tausend und ihr

I gleich die Zahl der Gewinnst «.Rütgirt unter Verantwortlichkeit von Pj >. Mactlot .
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Die Originakziehungslisie liegt zu Jedermanns Einsicht

bereit , und die Looseigenthümcr sind eingeladcn , ihre Ge -
winnste gegen Rückgabe der Loose bei » ns zu erheben , mit
welchem Geschäfte Polizeikommissär Scholl beauftragt ist .

Karlsruhe , den 6 . April I83 - .
Großherzogl . Polizciamt der Residenz .

Picot .

Literarische Anzeigen .

sen und mit besonderer Berücksichtigung auf die Konstruk¬
tion der einzelnen Theile dargestellt .

Die Grundrisse , Facaden und Durchschnitte sind der
Deutlichkeit halber in Umrissen , die Details und die per¬
spektivische Ansicht schattirt , Alles nach der Originalzeich -
nung des Verfassers treu und rein lithographirt und auf
weißem Druckpapier abgezogen .

Karlsruhe , im März 1834 .
I . Velten .

Neues Werk vom Verfasser der Briefe eines
Verstorbenen .

An alle Buchhandlungen versenden wir heute :

Aus den hinterlassenen Papieren des Verstor¬
benen.

Ir , 2r Bd . Velinpapier , eleg . br . 7 fl .

Stuttgart , den 6 . März 1834 .

Hallberger '
sche Verlagshandlung .

In Karlsruhe - Heidelberg und Freiburg in den Groos -
schen Buchhandlungen zu haben .

Ankün d rg u n g.
Bei dem Unterzeichneten erscheint in Zeit von zwei Mo¬

naten folgendes Werk :

D e n k m a l
Karl Friederichs

des

hochstieligen Großhcrzogs von Baden
königliche Hoheit ,

im Chor der Stiftskirche zu Pforzheim .
Entworfen und herausgegeben

von

A. Moßbru g g e r ,
Professor am Lpzcum zu Rastatt .

In acht Blattern fammt Umschlag mit architektonische » Ge¬
genständen und Text in Royal - Folio . Subscriptionspreis
2 st. 42 kr. oder 1 Thlr . 12 Gr . , nachheriger Laden¬

preis 3 fl . 36 kr . oder 2 Thlr .
Diese für die jetzige Zeit interessante Ausführung in

rein deutschem Style erscheint in dem hier angekündigten
Werke in zwei Grundrissen , zwei Fagaden und zwei
Durchschnitten , nebst einem Blatte Detailzeichnungen und
einer perspetivischen Ansicht deS Monuments, , von dem
Verfasser selbst auf das genaneste ausgenommen , vermes¬

KarlSruhe . fHausmiethe . ) Eine Wohnung oon 8
Zimmern , in einer schönen Page der Stadt , ist ganz oder ihch-
weije zu vermieihen und kann eogleich bezogen werden. Da «
Jeitungsfomptoir gibt nähere Auskunft .

Oden heim . sH o l z v e r st e ig e r u n g. ) Aus Domänen,
Waldungen , Revieis Kirrlach , sotten » ersteigen werden :

Donnerseag , Freitag , Samstag , Montag , Dicntag ,Mittwoch , Donnerstag , Frejiag und Samstag , den io . , ir >,iS . , 14 . , , 5 . , , 6 . , 17., , 8 . und ig . April ,, 4 Stämme eiche» Hollandcrhvlj .
r « roihbuchen Nutzholz ,
s » Weißbuchen .
7 - weißruschen. -
2 - linden ,

ZZ2 Klafter buchen Scheitholz .
62 1) 2 « eichen -

, 63 F2 - gemischt «
, 85 » buchen Prügelholz .

841 )2 - eiche» -
7 - buchen Klotzholz.
s » gemischt -

85 - Stumpen -
loboo Stück Hoplenstangen .
29475 - bucheue Wellen .

6075 » gemischte -
Am,0 . , ii . und , 2 . kommt im Rheinerbusch an der Kohl,

Platte die Hälfte des Stammhvlzts und der größte Theil des bei,
chenen Scheitholzes , sodann der größer Theil des übregen Holz,
quantums im Oberwaghäußler Wald , darunter namentlich des
, 6 . die Hopfenstangen , der Rest im Grünwcileracker , Gersten »
schor » und Unterwaghäußler Wald zum Aufgebot .

Der Anfang ist jeweils früh um halb 8 Uhr.
Okenhcim , den 2 . April , 834 - .

Großherzogliche Fvrstinspektivn .

Z >v i ng en b e rg a . N . sH 01 z v er st eig c r u » g . ) Ane
Donnerstag , den 10. , und Freitag , den >1 . d . M . , wird nach,
bemerktes in den Herrschaftwaldungen der Forste Zevingenimg,Katzenbach, Strümpfelbrvnn und Werach xro , 833)54 geschla¬
genes Klasterholz , als :

6g 3)4 Klafter buchen Scheiter - ,
, 73 ) 4

, 5o 3) 4
144 1)4
78 2) 4

, 65 2) 4
216 3) 4

. Prügel - ,
eichen Scheiler - ,

Prügel - ,

sorlen ! gemischtes, und
Koblholj ,

looswcis auf dem Platz öffentlich versteigert , unddie Steigerungin solgender Ordnung vor sich gehen :
den 10 . April , Morgens 8 Uhr, im Krummennedwald , Forst«

Awingenberg , und Mittags , Uhr , im Rvthensohlwald,
Forst Katzenbach ; sodann

den 11 . April , Forsts Strümpftlbronn , Morgen « g llhr im
Andresenschlag s. w . , Nachmittags 2 Uhr im Tößen»
brünnleinwald und Kaufschlagt
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Mit Forsts Gerach , Nachmittags 4 Uhr im BreNNeNberg -
wald am SchnappsackSbrunni » .

Zwingenberg am N̂eckar , den 3 . April , 8Z4 <
Großhcrzogl . markgräff . badisches Forstamt .

W « YcI.
E m in e n d i n g e n . sWein - und Fru ck tvcrkauf . j

zMiag , de » i >. April d . I . , Vormittags , a Uhr , meiden
tii Unterzeichneter Stelle

r » 6 Ohm , 83 - r und i 83 Zr Gefällweine ,
5 a Malter Weizen ,
5 o . Roggen und
5 c> - Gerste

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
iLinmcndinae » , re » 28 . März , «34 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
H v p e r .

Durlach . ( Verpachtung derRemchingerStbä -
lireigerechtsame . ) Dis Dienstag , den 22 . April d . I . ,
Vermittags , 0 Uhr , werden auf dem Rathhause zu Wiiferdin -
g«n die Waidgcrechtsamen der Schäferei Remchingen aus einen 6
Jihre dauernden Bestand , vvn Michaelis 1834 bis 1840 , öffent¬
lich versteigert . Der Schäfereibeständcr darf Zoo Stück Schafe
tiiis - Heerden einschlagen , nämlich 3 oo Stück für die Wilfer -
dingir — und 200 Stück für die Singcner Gemarkung mit dem
Ilebiririebsrechte auf den Gemarkungen Nöttingen , Darmsbach ,
Eisuigen und Bilfingen .

Den Pferch beziehen die 2 Gemeinden Wilferdingen und Sin .
geil das ganze Jahr , jedoch mit Ausnahme des Zeitraums von
kaiirenlii bis Michaeli , mithin gehören dem Beständer 7 Wochen
jiir Benutzung .

Don den Kammergutswiesen werden ca . , 5 Morgen mit in
den Bestand gegeben ; dagegen bat Beständet für Wohnung und
Stallungen selbst zu sorgen .

Die Liebhaber haben sich an obengenanntem Tag in Wilfer¬
dingen einzufinden , und nähere Auskunft über die Pachtbcdin -
znngen wird bei den Unterzeichneten Stellen eriheilt .

Karlsruhe und Durlach , den , . April , 834 -
Eioßh . Schäfereiadministrarion . Großh . Dom . Verwaltung ,

vr . Herrmann . Banz .
Stühlingcn . ( Versteigerung . ) Da in Sachen

dis Handliingshauses Gebrüder Kapfererzu Freiburg , Hur -
üt und Sohn , Frep und Sohn zu Schaffhauscn , Kläger ge¬
gen den Handelsmann Anton Vogel zu Hüningen und Nad¬
ler Heinrich Grüninger zu Stüblingen , Beklagte , Realar »
rest und Forderung bete . , die Belagten die Kläger inner der
durch Urtheil vom 27 . v . M . anberaumten Frist nicht befriedigt
haben , so wird auf Anrufen der letzteren zur Versteigerung der
mit gmchtliLem Beschlag belegten , «Heils gestickten , theilS un -
veiakbeiteten circa Zono Muffelinstücke Tagsahrt auf

Freitag , den 18 . April d . I . ,
auf herwärtiger Gemeinderathsstube , früh 8 Uhr anberaumt , wo
den SteigcrungSlustigen , unter Vorlage der Maare , die weite¬
ren Bedingungen werden bekannt gemacht werden .

Htühlingen , de » , 6 . März 1834 .
Großhezvgl . bad . f . f. Bezirksamt .

Frey .
Baden . ( Frucht - u n d Wein v erst ei ger u n g . )

Bt > großh . Domänenverwaltung Baden werden
Mittwochs , den,6 . April d . I . ,

zegiN baare Bezahlung beim Absassen , in kleinern Abteilungen
dssenilich versteigert werden :

Vormittag » um , 0 Uhr , im Verwaltungsbureau ,
, 25 Malter Korn ,

10 . Gerst und
Zg - Dinkel .

kedaiin
Nachmittags um 2 Uhr , in der Kellerei ,

Zo Ohm , 8Z2r sogenannter Niederländer Umweger
Hofwein ,

70 - i 832 r Gcfällwein und
45 « i 653 r Wcinhefc.

Wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden .
Baden , den 23 . März 1854 .

Grvßherzvgliche Domänenverwaltung .
H u g e n e st.

Labr . ( Vorladung und Fahndung . ) Andreas
Wernert , vulgo Lumpenmaihäpsle von Rcichenbach , Bez .
Amts GcnZ -nbach , hat sich der Thcilnahme mehrerer Diebstähle
verdächtig gemacht .

Derselbe wird aufgcsordcrt , sich
innerhalb 4 Wochen

bei diesseitiger Stelle zu sistiren , und sich über die ihm zur
Last gelegten Verbr,chen zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf Andreas
Wernert , dessen Signalement nicht angegeben werden kann ,
zu fahnden und ihn im Betretungsfallc zu arretiren und wohl¬
verwahrt hierher zu liefern .

Lahr , den 26 . März 18Z4 .
Großherzogliches Oberamk .

L i ch t e n a u e r.

Mannheim . sA u ffo rde ru n g . H In der stadtamtli¬
chen Deposiiur befindet sich ein Depositum vvn , Z >- ff . , wor¬
über die vorhandenen Akten nur unvollständige Auskunft geben
Das Depositum besteht in einer Schuldurkunde der Schneide
Joseph Wind Eheleute , el>1. 11 . August , 800 , und wurde in
Folge eines Stadtrathsprotvkolls vom 12 . Okt . >6oZ in die amt¬
liche Depositur genommen . Aus den Akten des großh . Stadl -
raihs ergibt sich aber nur so viel , daß nach Ableben de « hiesigen
Stadtmajors Franz Löffel map er die mit Richtigstellung sei¬
nes Nachlasses beauftragte Inventurskommisson die Weisung er¬
hielt , die zu den dem Erblasser übertragen gewesenen und da¬
mals noch » » berichtigten Vö geloschen und M a y

' schen Vor¬
mundschaften gehörigen Papiere zu hinterlegen .

Es werden nunmehr alle dieienigen , welche einen Anspruch
an dieses Depositum zu haben glauben , aufgefordert , ihre Rechte
daran

binnen S Monaten
bei Unterzeichneter Behörde darzuthun , da man nach benutztem
Ablauf dieser Frist nach den Gesetzen weiter darüber verfügen
wird .

Mannheim , den 8 . Ma '
rz 1834 .

Grvßherzvgliche » Stadlamt .
Orff .

Staufen . fUiBterpfandSbuchernelieru ng . I Das
Untcrpfandsbuch der Gemeinde Obermünsterrhal bedarf einer Er¬
neuerung . Es werden daher alle diejenigen , welche auf Liegen¬
schaften der Obermünsierthaler Gemarkung aus was immer für
einem Grunde Pfandrechte zu haben glauben , ausgefordert , die
auf ihre Ansprüche bezüglichen Urkunden in Original oder be¬
glaubigter Abschrift

den , 4 . und , 5 . April d . I .
der RenovationSkvmmission im Spielwegwirthshause zu Ober¬
münsterthal um so gewisser vorzulegen , als sonst zwar der etwa
schon im alten Pfandbuch , zu Gunsten de » Ausbleibenden vor¬
handene und nicht gestricheneElntrag , gleichlautend in da - neue
Psandbuch übertragen wird , derselbe aber die aus der unterlasse¬
nen Anmeldung entspringenden Nachtheile sich selbst zuzuschrei -
ben habe .

Staufen , den ' 6 . März 16Z4 .
Greßherzogliebes Bezirksamt .

L e 0 .
-rät . Greifenberg ,

Sirirvvation-kemmiffär .
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Emmendingen . ( UnterpfandSbuckerneuerung . )

Wir haben zur Erneuerung de » Unterpfandsbuchs der Gemeinde
Mündigen einen Termin

vom >4 - bis 17 . k. M - April
bestimme .

Es werden daher alle , welche Nnterpfandsrechte auf Liegen¬
schaften besagter Gemarkung anzusprechen haben , aufgcfordert ^
dieselben in dem anberaumten Termin vor der ausgestellten Kom¬
mission auf der Gemeinderathsstube in Mundingen , unter Vor .
legung der Beweisurkundes , bei Vermeidung des in der Verord¬
nung vom iö . April , 826 Regierungsblatt Nr . 10 angedrohten
NachiheilS darzulhun .

Emmendingcn , den ro . Marz 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .
vät . Schmidt ,

Lheilungskommissär .
Rastatt . ( Schuldenliquidation . ) Ueber das Ver¬

mögen der Wittwe des verstorbenen Peter Schmitt , Maria
Anna geb . Hoffartb von Steinmauern haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf

Freitag , den 26 . April d . I . ,
früh g Uhr ,

in diesseitiger Oberamtskanzlci anberaumt .
Hierbei haben alle diejenigen , welche aus was immer für ei .

nem Grunde Ansprüche an die Ganrmasse machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , mittelst Vorle¬
gung der Beweisurkunden , anzumelden und gehörig richtig zu
stellen .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden wird und die ausgebliebenen
Gläubiger in Bezug aus diesen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beilrctend angesehen werden sollen .

Rastatt , dt » 26 . März 18Z4 .
Großherzogl . bad . Oberamt .

2ter Jiviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Burgard ,
Akt . ,

Rastatt . ( Schuldenliquidation . ) Sebastian
Oesterle von Wintersdorf , der sich vor einigen Jahren nach
Nordamerika begeben , hat angezeigt , daß er dort seine » Wohn¬
sitz nehmen wolle , und dos Ansuchen gestellt , sein in Win -
lerSdorf zu ' ückgelasseneS Vermögen an ihn ausfolgen zu lassen .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 21 . April ,

Vormittags ,
anberaumt , wobei die allcnfallsigen Kreditoren des Sebastian
Oesterle zu erscheine » und ihre Forderungen richtig zu stellen
haben , widrigenfalls auf ihre Befriedigung keine Rücksicht ge¬
nommen werden kann , und das zurückgelassenr Vermögen dem
Sebastian Oesterle ausgefolgt werden wird .

Rastatt , den 1 , April 18Z4 .
Großherzoglichts Oberamt .

2r Ziviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Piuma ,
Akt . j .

Bühl . ( Schuldenliquidation . j Gegen die Vcrlas -
scnschaft des Anton Köhler von Bühlcrthal ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Rrchtigstellungs - und Worzugsverfahren auf

Donnerstag , Len 2g . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitig»
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit .andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maff - pfleger und eiii >
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver-sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennunzdes Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -den als der Mehrheit der Erschienenen b - ilretend angesehen werden,Bühl , den 25 . März , 854 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
W a s m e r .

vllt . . Gerstner .
Mosbach . ( S ck u lde n l i q u i dat i 0 n . ) Grünenbauni .

wirih Adam H ü the r von Mosbach ist gesonnen , mit seinn
Familie nach Nordamerika auszuwandern .

Es werden daher alle , welche Ansprüche an ihn haben , hier,mit aufgesordert , dieselbe
Donnerstag , den 17, April ,

früh 6 Uhr -
dahier onzumeldcn und richiig zu stellen , indem ihnen ansonj!
von hier aus zu ihrem Guthaben nicht mehr verholsen wert !«kann .

MoSbach , den 2g . März , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
vät . Bei er lein .

Buchen . fPraklusivbescheid . fi Den Gant des Ju¬den Lob Gvldjchmidt von Hainstadt beir . , werden nun di,,
jeiiigen Gläubiger , welche ihre Anmeldung bei der am heuiigi «
statt gehabten Schuldenliquidationsragfahrt unterlassen , von bii-
ser Masse ausgeschlossen .

Buchen , den 12 . März 1634.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hotz .
vät . Bo pp. '

Rastatt . fMundtodterklarung . fi Durch vvllzichbarcs Erkenntniß vom 22 . v . M - wird rer Bürger und Alm- ,
mermann Lorenz Scherer von Oberweier am Eicdelderg weg, » >
verschwenderischem Lebenswandel im ersten Grade für mundtdii
erklärt , und ist ihm daher untersagt , ohne Beiwirkung sein,» '
Beistandes des Bürgers und Kiefermeisttts Johannes St röhi »
von da , zu prozesstren , Vergleiche zu schließen , Anlehen ans.
zunehme » , auf Borg zu kaufen , ablösliche Kapitalien zu eis>,<
be » oder darüber Empfangscheine zu geben , auch Güter zu m >
äussern oder zu verpfände » .

Rastatt , den 24 . März , 834.
GtoßherzoqlicbeS Oberamt .

S L a a ff .
vät . Walthrr .

Heidelberg . (Verschollenheitserklärung .^ Nach¬
dem sich Philipp Hör von Wilhelmsfeld auf die diesseitige öffent¬
liche Aufforderung vom 8 . Februar 1833 weder gemeldet , noch
über sein Vermögen disponirt hat , so wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt , und sein Vermöge » an die nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben ,

Hc -delberg , den 11 . März 1834 .
Großherzogltches Oberamt .

Eichrodt.
vät . v . Niba .

Vrrlrsrrund Drucker : PH , Macklot
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